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Hörspielpremiere von Reporter-Legende Erwin Koch

«Fünf beste Tage»

Bei seinem Hörspiel-Debüt für SRF ver-

tont der Schweizer Regisseur und Klang-

künstler Stefan Weber eine vielschichtige 

Vorlage von Erwin Koch. Es ist die Geschich-

te eines Paares, das Abschied nehmen muss – 

und sich dabei noch einmal neu kennenlernt. 

Was hat Stefan Weber gereizt daran?

«Vielleicht ist die erste Lektüre eines Manu-
skripts der wichtigste Moment in einer Pro-
duktion. Dieser «Ohrenblick» in Unvoreinge-
nommenheit und Neugierde prägt alles 
Folgende. Die Fantasie ist noch ungehemmt. 
Der Text von Erwin Koch hat mir unmittelbar 
eine intime, stille und konfliktgeladene Welt 
vermittelt, in der ich mich wohlfühlte. Die 
akustischen Bilder haben sich spontan skiz-
ziert. Dazu kamen die erquickenden Begeg-
nungen mit ihm, einem unglaublich besonne-
nen und toleranten Menschen, der uns 
vertrauensvoll hat machen lassen.»

Stefan Weber ist nicht nur der Regisseur 
des Hörspiels, er macht auch die Aufnahmen 

selbst, Sounddesign und Montage, den Mix. 
Ist das die Arbeitsweise eines Eigenbrötlers? 
«Mit sieben Jahren bekam ich von meinem 
Vater ein Spulen-Tonbandgerät geschenkt, 
damit habe ich meine ersten Aufnahmen ver-
sucht. Später wurde ich Tönler am Schau-
spielhaus Zürich, bei Benno Bessons Insze-
nierungen habe ich das Klangdesign 
produziert und über ihn zur Regie gefunden. 
Im Hörspiel kommen alle meine beruflich 
durchlebten Zweige zusammen. Ich verstehe 
meine Arbeitsweise als eine Art akustische 
Autorenschaft mit grosser Freude an der Zu-
sammenarbeit mit den Schauspieler:innen, 
Dramaturg:innen und Redaktor:innen.»

Reto Ott, Hörspielredaktor SRF

Hörspiele im Februar

Samstag, 10. Februar, 20 Uhr

«Vogel Igel Stachelschwein – 

Ein Spiel in Weimar Nord»

von Jūratė Braginaitė und Mara May

Gewinnerstück beim Hörspielpreis der ARD 

2023. In die Plattenbausiedlung von Weimar 

Nord verirren sich kaum Touristen. Aber hier 

wird gelebt! Wie, das erkunden zwei Autorin-

nen. Mit Mikrofon und Fragenkatalog sprechen 

sie Menschen auf der Strasse an und spielen 

«Wahrheit oder Pflicht». Und seltsamerweise 

öffnen sich ihnen Türen – zu Wohnungen, Ge-

danken, Träumen und Herzen.

Samstag, 17. Februar, 20 Uhr

«max15» – kurze Hörspiele aus der freien 

Szene von diversen Hörspieler:innen

Die freie Szene ist der «Humus» des Hörspiel-

betriebs. Aus ihr wachsen neue Ideen, neue Ex-

perimente, neue Talente. Jedes Jahr wird bei 

den ARD-Hörspieltagen in Karlsruhe auch der 

Wettbewerb «max15» abgehalten. Darin prä-

sentieren sich Hörstücke der freien Szene. SRF 

sendet neben dem Gewinnerstück «Hysterek-

tomie» drei weitere beachtliche Kurzhörspiele 

aus dem Wettbewerb: «Ingo3000», «Still-

stand» und «Am Ende wird alles gut und wenn 

es nicht gut ist, dann ist es trotzdem das Ende».

Samstag, 24. Februar, 20 Uhr

«Warum es sich lohnt, auf die Welt 

zu kommen»

von Zürcher Jugendlichen

Eine polyfone Collage aus Tagträumen, Nacht-

ungeheuern und absoluter jugendlicher Le-

benswirklichkeit im Hier und Jetzt. Basis für 

dieses Hörspiel bilden zwei im Jungen Litera-

turlabor (JULL) verfasste Texte. Diese wurden 

im Tonstudio in die Mikrofone gesprochen, ge-

sungen, gehaucht, gekräht, geflüstert und ge-

schrien.

Mark Ginzler, Hörspielredaktor SRF

Das Tonhalle-Orchester Zürich. Bild: Gaëtan Bally

Pianist Anton Kernjak. Bild: zVg

Stefan Weber und Katja Reinke vertonen die Vorlage von Erwin Koch. Bild: SRF

Galanter Revolutionär

Kann man auf leisen Sohlen die Welt ver-
ändern? Offenbar geht das, und es geht 

sogar mit Musik. Mit einer Musik, der das Pa-
thos und das Laute fremd ist und der man 
heute auch nicht mehr unbedingt anhört, 
was sie zu ihrer Zeit Revolutionäres bewirkt 
hat. Seine «Quadros», so heissen die Sonaten 
mit vier Beteiligten, hat der Schlesier Johann 
Gottlieb Janitsch in der Mitte des 18. Jahr-
hunderts komponiert. Es ist eine Musik voller 
filigraner Melodien, mit ausgewogenen Pro-
portionen und schönen Harmonien; eine Mu-
sik, die sich ins Ohr schmeichelt und die des-
halb auch als Musik im «galanten Stil» 
bezeichnet wird. Und mit genau diesen aufs 
Ohr zurechtgeschnittenen Kammermusik-
werken hat sich die Welt verändert. Denn Ja-
nitsch, der Musiker im Dienst des Preussen-
königs Friedrich II., knackte damit das 
Monopol des höfischen Adels auf kunstvollen 
Musikgenuss. Immer am Freitag fanden in 
seiner Privatwohnung Konzerte statt, die so-
genannten «Freitagsakademien», und zu de-
nen lud der Komponist die Bürger Berlins. 
Zwar nicht unbedingt die Leute direkt von der 
Strasse, auch hier waren die feineren Herr-
schaften anwesend, aber immerhin: Adlig 
brauchten der Mann und die Frau nicht mehr 
zu sein. Ein Schritt hin zu einer neuen Welt. 
So fein wie die herausgeputzten Bürger Ber-
lins gewesen sein mussten, wenn sie ins Kon-
zert gingen, so fein musiziert auch die Berner 
«Freitagsakademie». Das ist das Ensemble 
rund um die Barockoboistin Katharina Suske, 
das jüngst 30 Jahre alt geworden ist und hier 
Musik seines Namenspatrons eingespielt hat. 
Fünf Sonaten oder eben «Quadros», zwei da-
von zum ersten Mal überhaupt aufgenom-
men, sind in dieser Produktion versammelt. 
Eine Oboe, eine Flöte, drei Streichinstrumen-
te und ein Cembalo finden hier klanglich ge-
nau so zusammen, wie es zu sein hat: acht-
sam aufeinander eingehend und sich die 
musikalischen Bälle zuspielend. Und dabei 
gibt es immer genügend Luft zwischen den 
Tönen, sodass sich der feine Zauber der Mu-
sik entfalten kann.

Norbert Graf, Musikredaktor und Musikproduzent, 
Radio SRF 2 Kultur

«Filmsinfonik – Die weisse Hölle  

vom Piz Palü»

Freitag, 1. März 2024, 19.30 Uhr 

Tonhalle Zürich 

Tonhalle-Orchester Zürich 

Frank Strobel, Leitung

Gletscherspalten, Lawinen, Rettungsversuche –  

erleben Sie den Bergfilmklassiker «Die weisse 

Hölle vom Piz Palü» live mit der Filmmusik von 

Ashley Irwin und dem Tonhalle-Orchester 

Zürich.

Karten Kategorie 1: CHF 63.– (statt CHF 85.–) 

Karten Kategorie 2: CHF 52.– (statt CHF 70.–)

«Gala – Klassik reloaded»

Donnerstag, 21. März 2024, 19.30 Uhr

Hans Huber-Saal, Stadtcasino Basel

Muriel Cantoreggi, Violine

Joel Bardolet, Violine

Anna Gebert, Bratsche

Anita Leuzinger, Cello

Anton Kernjak, Klavier

Ein fulminanter Klassikabend zum Abschluss 

des «Interfinity» 2024 mit Antonín Dvořáks 

«Dumky»-Trio und dem Klavierquintett Nr. 2.

Karten Kategorie 1: CHF 56.25 (statt CHF 75.–)

Karten Kategorie 2: CHF 33.75 (statt CHF 45.–)

In Zusammenarbeit mit der Tonhalle-Gesellschaft Zürich bietet Ihnen der SRF Kulturclub 

vergünstigte Karten für folgendes Konzert an:

Kartenbestellung online unter www.kulturclub.ch oder telefonisch unter 058 134 61 60  

jeweils vormittags (Mo bis Fr).

Anmeldeschluss jeweils eine Woche vor Veranstaltungsdatum. Mit meiner Bestellung stimme ich der 

Weitergabe meiner Daten an den Veranstalter zu. Diese Angebote berechtigen nicht zur Rückgabe oder 

zum Umtausch bereits bestellter Karten. Zwischenverkauf vorbehalten.

CD-Tipp: 
Johann Gottlieb Ja-
nitsch: Chamber Music. 
Die Freitagsakademie. 
Prospero 2023, Ko-
produktion Radio SRF 
2 Kultur.

«Fünf beste Tage»
von Erwin Koch

Samstag, 3. Februar, 20 Uhr

Hörspiel

«Axel Hacke – Kommen wir heiter 
weiter?» 

Barbara Bleisch geht mit Autor Axel  
Hacke der Heiterkeit auf den Grund. 
Dabei zeigt sich: Heiter geht es  
tatsächlich weiter! 
 
 
srf.ch/audio/sternstunde- 
philosophie

Podcast-Tipp

«PERFECTLY IMPERFECT»

Fehler tauchen auf, Missgeschicke geschehen, 
Dinge nehmen Schaden, vieles bleibt unvoll-
endet oder im Provisorium. Das Unperfekte 
begleitet unser Leben; wir lernen durch unter-
schiedliche Strategien, damit umzugehen. Auch 
in gestalterischen Prozessen, in der materiellen 
Welt und in Produktionen ist das Unvollkomme-
ne äusserst vielfältig – vom Schönheitsfehler, 
der unerwartet ein wertvolles Unikat definiert, 
bis hin zu ruinösen Fehlproduktionen. Die Aus-
stellung lotet die Spannung zwischen Perfek-
tion und Abweichung aus und nimmt sich der 
Qualitäten des vermeintlich Fehlerhaften, der 
Bedeutung des Unfertigen, der Patina des Ver-
gänglichen oder der Kunst der Reparatur an.

Ausstellung bis 12. Mai 2024

Museumstipp: Gewerbemuseum Winterthur

Gewerbemuseum Winterthur
Kirchplatz 14
8400 Winterthur
Tel. 052 267 51 36 
www.gewerbemuseum.ch

Öffnungszeiten 
Dienstag bis Sonntag 10 bis 17 Uhr
Donnerstag 10 bis 20 Uhr 

SRF Kulturclub-Mitglieder können den Museums-
Jahrespass mit einer Ermässigung beziehen.
Erwachsene: CHF 147.– (statt CHF 177.–)
Erwachsene plus: CHF 182.– (statt CHF 212.–)
Familien: CHF 283.– (statt CHF 313.–)
(zuzüglich CHF 4.– Bearbeitungsgebühren)

Bestellung: Mail an kulturclub@srf.ch oder  
Tel. 058 134 61 60


